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Unfallmeldung mit Notrufnummer

Information

Alpiner Notruf
Das „Alpine Notsignal“

140
Telefonnummer für alpine Notfälle

112
Euro Notruf aus allen Netzen: Handy 

zuerst ausschalten, dann neu einschalten 
und statt des Pin-Codes die Nummer 
112 wählen.

Wir brauchen Hilfe:
Ja, hier landen!

Wir brauchen keine Hilfe:
Nein, nicht landen!

Notsignal           
6-mal in 1 Minute ein akustisches 

oder optisches Signal

Pause
1 Minute

Notsignal wiederholen
bis Antwort durch Retter erfolgt.

Rettungssignal            
(Antwort durch Retter)  

3-mal in 1 Minute ein akustisches oder 
optisches Signal

Hubschrauber Zeichengebung
Ausrüstungs-
preisliste 2007
ACHTUNG! Leihgebühren pro Ausrü-
stungseinheit und Wochenende!

Preise für  Mitglieder |  Nichtm.
Klettergurt allein, Klettersteigset, Seile, 
Steigeisen, Pickel, etc. 1,50 € |  3,00 €
Helm 0,50 € |  1,00 €

Bei ausgeschriebenen Touren, Kursen, Work-
shops und Fortbildungen ist die Leihausrü-
stung für Mitglieder frei (so weit vorhanden 
und verfügbar). Die Leihdauer aller Ausrü-
stungsgegenstände beträgt 5 Tage. Für 
zusätzliche Tage wird pro Tag ein Aufschlag 
von 1/5 der Basisgebühr je Ausrüstung ver-
rechnet. Bei verspäteter Rückgabe wird eine 
zusätzliche Gebühr von € 5,00 eingehoben.

Zeugwart: Franz Kowald, Tel.: 03112 / 73 89 

Bergwetterdienst
Beratung durch Meteorologen 
& Bergführer
Wetterdienststelle Innsbruck  
                     Tel.: 0512 / 29 16 00 
(Montag bis Samstag von 13:00 bis 18:00 Uhr)
Wetterdienststelle Graz  
                Tel.: 0316 / 24 22 00 
(Montag bis Freitag von 6:00 bis 15:00 Uhr)

Tonbanddienst
Wetterdienststelle Aigen i. E.  
             Tel.: 03682 / 22 245 - 53 53
Internet
www.alpenverein.at/wetter
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Einladung zum Festabend  
am 28. April 2007

Vom 27. – 29. April 2007 finden in Gleisdorf die „Steirischen 
Alpenvereinstage 2007“ statt.

Die Hauptveranstaltung am Samstag, den 28. April 2007 im forumKloster steht unter 
dem Thema „Natur- und Umweltschutz“. Am Abend schließt diese Veranstaltung mit 
einem Festabend, gestaltet vom Singkreis Laßnitzhöhe – Alpenverein Gleisdorf, der 
Volkstanzgruppe Gleisdorf und der Volksmusik Burger.

Zu dieser Veranstaltung, mit Beginn um 19:30 Uhr, möchten 
wir alle unsere Mitglieder recht herzlich einladen. 

Es soll ein gemütlicher Abschluss, mit Vertretern der übrigen steirischen Sektionen werden.
Der Vorstand

Verein

Jahresrückblick 2006
Wieder ist ein Jahr vergangen, 
hast du es gut genützt?

Wir vom Alpenverein haben es jedenfalls 
versucht! So sind am 1. Dezember 2006 auch 
viele Mitglieder unserer Einladung folgend, 
zum Jahresrückblick in den Stadtsaal des 
forumKloster gekommen.

Die Jugendgruppe – Schwerpunkt Sport-
klettern – eröffnete den Abend mit einer 
eindrucksvollen Darbietung. Sie stellten ihr 
Können mit einer gelungenen Abseilaktion 
unter Beweis. 

Im Rahmen der Veranstaltung durften 
wir auch langjährige Mitglieder begrüßen 
und ihnen für die Treue mit einem kleinen 
Geschenk danken. Bei der anschließenden 
Bildpräsentation wurden die Aktivitäten der 
verschiedenen Sparten aufgezeigt und manch 
schönes Erlebnis wieder ins Gedächtnis 
geholt.

Josef Rath

Änderung im Vorstand
Norbert Gremsl, Hannes Schuller und Rosa 
und Franz Wayd haben auf eigenem Wunsch 
mit 31.12.2006 ihre Tätigkeit im Vorstand 
des OeAV-Gleisdorf beendet.

Norbert Gremsl war als Beirat für die 
Betreuung der Mitglieder aus dem Raum St. 
Ruprecht zuständig.

Hannes Schuller hat mit Unterstützung 
seiner Gattin Anneliese neben anderen Arbei-
ten mehrere „Bildbände“ über die Entwick-
lung unserer Sektion zusammengestellt. 

Rosa und Franz Wayd waren jahrzehnte-
lang für die Betreuung des Heimes und der 
Schaukästen in Gleisdorf zuständig. So war 
das Heim immer tiptop in Ordnung und die 
Schaukästen mit zeitgemäßen Mitteilungen 
versorgt. 
Für diese langjährige Mitarbeit möchten wir 
herzlich danken. Wir wünschen Euch für die 
Zukunft viel Gesundheit, Freude am Wandern 
und bitten, dass Ihr den OeAV weiterhin unter-
stützt.            Der Vorstand
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Am Winterbachplatz, auf der Schautafel, 
sind die markierten Wege unserer Sektion 
ersichtlich. Ich möchte hier die drei Wege 
kurz vorstellen: 

Weg Nr. 30: Rundweg nördlich 
und östlich von Gleisdorf
Gehzeit: ca. 2 Stunden
Ausgangspunkt: Badeingang (Niedrigener-
giehäuser) in der Feldgasse.
Wegverlauf: Hartbergerstraße – Berggasse 
– Gamling – Bergwirt Nitscha – Mittereck-
wald – Moosgraben – Rathausgasse – Win-
terbachplatz.

Weg Nr. 35: Fieberbründlweg 
(Fritz-Schäffer-Weg)
Gehzeit: ca. 5 Stunden
Ausgangspunkt: wie bei Weg Nr. 30
Wegverlauf: Bis Gamling wie Weg Nr. 30, 
dann Kalch – Großpesendorf – Pischelsdorf 
(Pfarrkirche) – Schaflermühle bei Hirnsdorf 
– Maria Fieberbründl.

Weg Nr. 42: Rundweg südlich und 
westlich von Gleisdorf
Gehzeit: ca. 2 Stunden
Ausgangspunkt: Raabbrücke bei Glieder 
Wehr (Zugang vom Hauptplatz über Franz-
Josef-Straße – Mühlgasse)
Wegverlauf: Raabbrücke – Hinterberg – La-
buch – Rohrgraben – Urscha (Gh. Schwab) 
– Glieder Wehr.

Europaweg

Und war das noch zu wenig, so gibt es noch 
die Wanderstrecke der Europajugend.
Gehzeit: ca. 2,5 Stunden (kurze Strecke), ca. 
5 Stunden (lange Strecke):
Wegverlauf: Der Start befindet sich bei der 
„NO NAME“ Tankstelle in der Neugasse 
(gegenüber ehemaliger Oststyria), hier erhält 
man eine Stempelkarte mit einer Wegskizze 
und einer Kurzbeschreibung. Die Strecke 
führt über den Steinberg zur Aussichtswarte 
am Kleeberg, weiter auf den „Europaberg“ 
und von dort wieder zurück zum Ausgangs-
punkt. 

Es ist eine Rundwanderung mit Kon-
trollstellen und einer Länge von 24 km. Die 
Wegmarkierung, in weiß-grün gehalten, ist 
etwas kleiner als die Alpenvereinsmarkierung, 
es heißt daher ganz genau schauen. 

Als weiterer Vorschlag ein Wanderweg der 
besonders im Frühjahr zu empfehlen ist:

Der Grabenland-Trail

Ein Rundwanderweg von beachtlicher 
Länge – 130 km – durch das südsteirische 
Grabenland. Friederike und Franz List von 
der Sektion Kirchbach haben diesen Weg in 
mehrjähriger Arbeit erkundet und zu einem 
Rundweg zusammengestellt.

Für diesen Weg gibt es ein Büchlein, einen 
Wanderführer. In ihm ist der gesamte Weg 
kurz dargestellt und mit den Wegzeiten zwi-
schen den einzelnen Kontrollstellen versehen. 

Frühlingserwachen
Der Frühling ist da oder gar schon der Sommer? Es soll ganz 
schnell etwas für die Kondition getan werden? Ja was und wo? 
Ich will nicht fortfahren! Als Möglichkeit bieten sich da die Wan-
derwege rund um Gleisdorf an.

Verein
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In jeder Gemeinde gibt es Stempelstellen 
und in den Ortschaften befinden sich Infor-
mationstafeln. Das Begleitbüchlein mit der 
Kurzbeschreibung jeder Gemeinde und dem 
Begleittext von Dr. Franz Wolkinger über 
das Grabenland, 
ist bei der Sekti-
on Kirchbach oder 
teilweise auch bei 
den Kontrollstel-
len erhältlich. Als 
Anreiz nebenan die 
Wegskizze mit den 
e ingezeichneten 
Kontrollstellen. 

Zwei Abschnitte 
habe ich bereits 
heuer erwandert. 
Die Startetappe von 
Fernitz bis Edel-
stauden, ein sehr 
hügeliger Abschnitt. 
Auf den Hügelkäm-
men reicht hier der  
Rundbl ick  vom 
Wechsel bis zur 
Koralpe. 

Besonders ein-
drucksvoll war der 
zweite Abschnitt 
an einem sonnigen 
Frühlingstag. Von 
Weinburg  nach 
Mureck ,  we i t e r 
nach Weitersfeld 
und entlang der 
Schwarzau bis nach 
Perbersdorf. Die 
Wegstrecke ist voll-
kommen flach und 
in den Auwäldern 
konnte man sich an 

den Frühblühern und den „Bärlauchwiesen“ 
erfreuen. Auf diesen Wegen lernt man seine 
nähere Heimat wieder von einer neuen Seite 
kennen. 

Marlies Hofbauer 

Verein
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Verein

Steckbrief Tourenführer
Das sind Sie, unsere Tourenführer wie ihr sie vielleicht noch 
nicht kennt!

Karl  
Passath

Alois  
Schunko

Spitzname: Koarl Luis
Ausbildung: Instruktor für 

Wandern und 
Winterwandern

Instruktor für 
Wandern und 
Winterwandern

Tel./Mobil: 03112 / 3365 
0676 / 60 46 056

03112 / 6966-11  
0664 / 33 36 465

Email: karl@bergfreunde.at alois@schunko.at
Lieblingsgetränk: Bier Weißwein
Lieblingsessen: Schweinsbraten mit Kraut und 

Knödel
Spaghetti mit Pesto

Lieblingsausspruch: Was wüllst‘n mochn, is eh 
wuascht

Gemma no a Bier trinken, eh nur 
a Klanes

Sternzeichen: Schütze Zwilling
schönste Tour: Hochlantsch-Überschreitung Sonnblick
Wunschtour: Großer Geiger und Großvene-

diger
Kaiserschild Klettersteig

höchster Berg: Island Peak (Nepal), ca. 6.200 Hm Piz Boe (Südtirol)
andere Interessen: Teich und Weinberg Allrounder
Kommentar des 
Rucksack-Teams: 

Wos gibt’s schönares, als a kolts 
Bier auf ana Hittn, noch ana 
klassn Tour 

Unterstützer für die Idee einer 
Kletterhalle in Gleisdorf sind ihm 
herzlich willkommen

AlpinTeam-Neuigkeiten
Nachwuchs im Alpin-Team!

Karl Passath und Alois Schunko haben 
im Herbst 2006 die Ausbildung zum staatlich 
geprüften Instruktor Wandern und darauf 
aufbauend Winterwandern absolviert und 
die darauffolgende kommissionelle Prüfung 
mit Bravour bestanden!

Der Vorstand gratuliert aufs Allerherz-
lichste und wünscht den beiden frischgeba-
ckenen Doppel-Instruktoren viel Spaß bei 
der Ausübung ihrer Tourenführer-Tätigkeit 
in unserer Sektion!

Gerald Rodler, Alpinreferent
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Alpin

Extremsportfilmnacht
16. Oktober 2006

Die engagierten Helfer mit dem Veranstalter

Bei der diesjährigen Tour der Ex-
tremsportfilmnacht – die wie im letzten 
Jahr mit der Agentur INN.PULS in Koopera-
tion mit dem Österreichischen Alpenverein, 
Sektion Gleisdorf veranstaltet wurde - konnte 
Filmmaterial vom Feinsten, im forumKloster 

Gleisdorf genossen werden. Die insgesamt 
über 120 Minuten Action, Spannung, Sport 
und atemberaubende Kunststücke ließen den 
Adrenalinspiegel der Besucher mit Sicherheit 
in die Höhe steigen. 

Termin: Tour (Grund)
1. Oktober 2006: Tonion (Schlecht-
wetter)
4. Oktober 2006: Ringkogel Hartberg 
(Schlechtwetter)
7. – 8. Oktober 2006: Klettersteig Hoch-
stuhl (Ersatztour wurde durchgeführt)
13. Jänner 2007: Schneeschuhwande-
rung Teichalm (Schneelage)

27. Jänner 2007: Workshop Eisklettern 
(erst verschoben, dann noch immer zu 
warm)
28. Jänner 2007: Schifahren Teichalm 
(Schneelage)
4. Februar 2007: Schneeschuhschnup-
pertour Weizer Bergland (Schneelage)
11. Februar 2007: Eisklettern (zu 
warm)

Abgesagt oder verschoben wurden
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Alpin

Top Boulder  
Platzierung
Beim am 17. November 2006 erstmalig 
stattfindenden „1. CAC Boulder Night Cup“ 
im City-Adventure-Center Graz konnte Mar-
kus Kulmer in der Klasse „Hobby Mixed“ 
unter 31 Startern den hervorragenden 5. Platz 
erklettern! Wir gratulieren herzlich! 

Workshop  
„Notfall Lawine“
5. - 6. Jänner 2007 
Unsere bereits traditionelle 
LVS-Übung wurde heuer erst-
mals nach dem neuen Ausbil-
dungskonzept des OeAV  
„Sicher Am Berg - Notfall  
Lawine“ abgehalten. 

Bereits am Freitagabend trafen sich 25 Wiss- 
und Lernbegierige im neuen multimedial 
bestens ausgestatteten AV-Heim unserer Part-
nersektion St. Margarethen/Raab zu einem 
tollen Powerpoint-Theorievortrag, der von 
den beiden Skitouren-Instruktoren Andreas 
Stoff und Gerald Rodler abgehalten wurde.

Am Samstag ging es dann ans praktische 
Üben, „Pieps-Suche“ (Einfachverschüttung 
und Mehrfachverschüttung) und das kom-
plette Nachstellen eines Lawinenunfalls mit 
entsprechender „Rettungskette“ standen am 
Programm. Trotz der leider schneearmen 
Bedingungen konnte in der Nähe der Edel-
rautehütte in den Rottenmanner Tauern ein 
annehmbares Übungsgelände vorgefunden 

werden.
Besonders erwähnenswert: Auch 4 ver-

antwortungsbewusste Schneeschuhgeher 
mischten sich unter die insg. 17 Teilneh-
mer!

Gerald Rodler
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Alpin

Skitourengrundkurs Hohentauern
12. – 14. Jänner 2007

Dort wurden wir gleich mit einer perfekten 
Power-Point-Präsentation, vorbereitet von 
unseren noch perfekteren Trainern, empfan-
gen. Die Themen reichten von der intensiven 
Schulung in Lawinen- und Schneekunde (bis 
jetzt dachten wir eigentlich: Schnee ist gleich 
Schnee) bis zur richtigen Orientierung und 
Routenplanung. Mit tiefen Ringen unter den 
Augen und rauchenden Köpfen fielen wir 
erschöpft in unsere Betten, um am nächsten 
Tag endlich alles in die Praxis umsetzen zu 
können. Samstag Früh ging es dann nach 
einem umfangreichen LVS-Check auf den 
Großen Bösenstein. Zuvor mussten noch 
diverse kleine Anlaufschwierigkeiten beseitigt 
werden. Wie: die Felle passen nicht auf die 
Schi oder sind erst gar nicht vorhanden, der 
Schischuh drückt, der Wind weht nun stärker 
als gedacht…  Aber das alles wurde gelöst. 
Gerald führte uns voller Zuversicht der 
Sonne entgegen und den immerhin teilwei-
se 31 Grad steilen Berg hinauf (ausg’schaut 
hat’s für uns eh wie 45 Grad und nur durch 
eine Selbst-messung konnten wir überzeugt 
werden). Gerald erklärte uns unermüdlich 

die Technik der perfekten „Spitzkehre“ und 
prüfte uns ständig bezüglich Art des Schnees 
und Orientierung. Wir waren also echt gefor-
dert und das nicht nur körperlich ;-) 

Am Abend ging es dann statt zu Bier und 
Wein vorerst noch zur Lawinenkunde. So 
dass wir Sonntag früh schon zu Halbprofis 
ausgebildet zur praktischen Lawinenver-
schütteten-Übung ausrücken konnten. Da 
wurde dann inbrünstig am Boden kniend mit 
einem LVS-Gerät nach dem anderen gesucht, 
sondiert und voller Leidenschaft geschaufelt. 
Schließlich ging es um Sekunden. Durchge-
froren, zu perfekten Lawinenverschütteten-
Lebensrettern ausgebildet und voller Taten-
drang auf unsere nächste Schitour haben wir 
den Kurs alle glücklich überlebt! 

Ein großes Dankeschön an unsere extrem 
kompetenten und perfekt vorbereiteten Trai-
ner Gerald und Andreas sowie an Jürgen, der 
als „Profi- Schlusslicht“ alle gut auf den Berg 
gebracht hat und dabei ohne Nerventropfen 
ausgekommen ist. Ihr ward echt Spitze! 

Petra, Sabine, Bernd, David,  
Markus, Stefan und Toni. 

Hoch motiviert, mit Tourenschiern, Fellen, LVS-Geräten und son-
stigen uns noch völlig unbekanntem Zubehör bewaffnet, reisten 
wir Freitag Abend auf der Edelrautehütte (Rottenmanner Tauern) 
an, um die hohe Kunst des richtigen Schitourengehens zu erlernen. 
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11. März 2007
Sepp verlegte die ursprünglich geplante 
Skitour nach vorherigen Erkundigungen 
aufgrund der Wettersituation und Schnee-
lage vom Karlhochkogel (2096 m) auf den 
Kreuzkogel (2109 m). Direkt vom Parkplatz 
aus war es den TeilnehmerInnen möglich, 
die Ski anzuschnallen (was bei der heurigen 
Schneelage ja fast an ein Wunder grenzt) und 
bei herrlichem Wetter einen gemütlichen 
Anstieg über 950 Hm in zirka 3,5 Stunden 
bis zum Skidepot zurückzulegen. Auch 
die letzten steinigen Höhenmeter bis zum 
Gipfelkreuz wurden von allen bewältigt. Er-
freulich ist es auch, dass immer wieder neue, 
begeisterte SkitourengeherInnen das Angebot 
des Gleisdorfer Alpenvereins nutzen. 

Danke an Sepp Adelmann für die Organi-
sation und Durchführung dieser Skitour!

Christa Weigl & Herbert Wagner

Alpin

Skitour (Kreuzkogel, 2109 m) 

".... mail an av gleisdorf 
...11.3. 2007 ziel für schitour haben wir 
schnee-situationsbeding kurzfristig in 
die tauern verlegt: kreuzkogel (letzter 
gipfel im bretsteingraben, 1000 hm, 3 
1/2 stunden aufstieg)... wir waren 13 
tourengeher/innen/einsame schitour 
- nach neuschnee war auch zu spuren/ 
bedingungen traumhaft / genug schnee 
ab parkplatz beim bichler/gipfel dann zu 
fuß/ abfahrt: weite hänge mit 20 - 30 cm 
pulverschneehatten wir für uns allein/ 
zeit für sonnenbad bei gamperhütte/ 
üblicherwirthausbesuch/schön war dass 
einige av-mitglieder das tourengehen 
neu- oder vielleicht wiederentdeckt ha-
ben....eva, gerda,gerhard, roland.../liebe 
grüße sepp ...“
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15. – 18. März 2007: Am 
Abend des 15. März 2007 tra-
fen wir uns beim Kirchenwirt in 
Zederhaus, einem Mekka für 
Skitourengeher.
Wir waren insgesamt 10 Leute, wobei ich 
der einzige Neuling in der Gruppe sowie 
auch mehr oder weniger auf Tourenski war. 
Nach sehr gutem Abendessen beriet sich  
unser Führer Ali mit dem Kirchenwirt über 
mögliche Touren für die folgenden Tage.  Die 
Wahl fiel auf  die Felskarspitze (2.506 m) dem 
Schliererspitz (2.402 m) sowie der Planko-
witzspitze (2.412 m).  

Gut ausgeschlafen brachen wir nach 
einem ausgiebigen Frühstück zu den Touren  
auf. Bei wunderbarem Wetter erlebten wir 3 
traumhafte Skitouren,  wobei zwischen 1000 
und 1200  Höhenmeter zu bewältigen waren 

und bis auf Pulverschnee keine Wünsche 
offen blieben. Als Neuling wurde ich vor 
allem von Ali, Sepp und Manfred tatkräftig, 
von den anderen Mitgliedern der Gruppe 
moralisch unterstützt. So erreichte auch ich 
mit normalen Skischuhen, falschen Stöcken 
und einer mehr als unprofessionellen Spitz-
kehre jeweils den Gipfel. An den Abenden 
sowie nach den Touren kam auch die Gemüt-
lichkeit bei einigen Getränken nicht zu kurz 
und man ließ die Erlebnisse des Tages Revue 
passieren. Wichtig war ebenso, dass außer ein 
paar harmlosen Stürzen nichts passiert ist und 
die Tour in allen Belangen perfekt organisiert 
war. Für mich bleibt zu sagen, dass ich mich, 
durch die freundschaftliche Aufnahme in die 
Gruppe sehr wohl gefühlt habe und mich 
freuen würde weitere Touren gemeinsam zu 
unternehmen.

Reimar Zrinski

Skitourentage in Zederhaus  
(Lungau – Salzburg)

Alpin
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Frischluft

Genusstour in die  
herbstliche Südsteiermark

8. Oktober 2006

Die „steirische Toskana“ wie die 
Südsteiermark von vielen genannt 
wird, war unser Ziel. 
Ausgehend von Leutschach ging es bei wun-
derschönem Herbstwetter entlang der „Glanzer 
Hoftour“, eine malerisch schöne Hügellandschaft, 
hinauf zum Eorykogel, wo wir die Attraktion 
dieser Region, die größte Weintraubenskulptur 
der Welt bestaunen konnten. Ein fünf Meter 
hohes Bauwerk aus Edelstahl und Farbglas, das 
bei einstrahlendem Sonnenlicht herrliche Farben 
widerspiegelt.

Im nahe gelegenen Buschenschank konnten 
wir dann die kulinarischen Köstlichkeiten genie-
ßen. Die folgende Rundwanderung führte uns 
durch verfärbte Weingärten, vorbei an schmucken 
Bauernhöfen und Weinbaubetrieben, mit herr-
licher Aussicht bis weit in die Untersteiermark 
(Slowenien). Viele von uns kehrten nochmals ein 
und ließen bei Sturm und Kastanien den schönen 
Tag gemütlich ausklingen.

Der Rückweg runter nach Leutschach war 
dann durch sangesfreudige Mitgeher fröhlich, 
heiter und kurzweilig.

Otto Frank
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Frischluft

Raabklammwanderung
15. Oktober 2006

Die Wanderung führte bei der Wehranlage 
über eine Hängebrücke weiter bis zum Ha-
selbachgraben. Nach einer Rast ging es auf 
schmalen Stegen in luftiger Höhe weiter bis 
zur Abzweigung Buchenau (Richtung Grassl-
höhle und Katerloch).

Über den Gamswandsteg, der fast zu 
einer Kletterpartie wurde, erreichten wir die 
Schreywiese, von wo es einen schönen Blick 

auf das Gipfelkreuz der Gösserwand gab. 
Damit hatten wir die Große Raabklamm 
(Naturschutzgebiet seit 1970) durchwan-
dert. Von Arzberg ging es mit dem Bus zum 
wohlverdienten Mittagessen beim Gasthof 
Reisinger.

Die Wanderung wurde mit vielen Infor-
mationen von Hermann und Sepp geführt.

Franz Graßl

An einem herrlichen Tag starteten wir von unserem Ausgangs-
punkt Jägerwirt die Herbstwanderung unter dem Motto „Alles 
wird bunt“ nach Arzberg.
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Frischluft

Wandertag
Am 26. Oktober führten wir 
wieder unseren Wandertag  
zusammen mit der Stadtge-
meinde Gleisdorf durch.
Es gab diesmal wieder drei Strecken von 
unterschiedlicher Länge zur Auswahl. Neu 
war die 6 km lange Kinderwagerlstrecke, 
die von der Bevölkerung gut angenommen 
wurde. Karl Proß, unser Markierungswart 
hat die Routen ausgesucht und mit einem 
10-Mann-Team hervorragend markiert. Eine 
Läufergruppe unter Karl Hierzer nahm die 
lange Strecke in Angriff, eine anspruchsvolle 
Runde aufgrund der vielen Anstiege. Für das 
leibliche Wohl auf den Wegstrecken gab es 
zwei Labestationen. Auf der 12 km–Strecke 
bei Fam. Bischof und auf der längeren 18 km-
Strecke bei Fam. Pregartner. Ein herzliches 
Dankeschön den beiden Familien für die 
Bereitstellung des Platzes und ihre tatkräftige 
Unterstützung. 

Im Ziel konnte man neben warmen 
Speisen wieder der Jahreszeit entsprechend 
„Sturm und Kastanien“ genießen. Bei Son-
nenschein gab es noch ein gemütliches „Zu-
sammensitzen“ vor dem Alpenvereinsheim. 
Im Namen des Vorstandes möchte ich mich 
bei allen fleißigen HelferInnen für ihre Mit-
arbeit herzlich bedanken.

Hermann Wurm

Burgstallerhöhe-
Schöckel

3. November 2006:  
Es war eine wunderschöne 
Wanderung von der Gollerhö-
he bei überraschend schönem 
Novemberwetter.
Wir sind über Schneefelder gegangen und 
hatten eine herrliche Aussicht nach Arzberg. 
Sogar mein Vater war mit seinen 79 Jahren 
immer vorne dabei. Da ich von dieser Rich-
tung noch nie auf den Schöckel gewandert 
bin möchte ich ein großes Dankeschön an 
Marlies richten, die uns immer wieder mit 
neuen, unbekannten und schönen Wander-
routen versorgt.

Maria Bischof
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Herbstwanderung bei  
St. Kathrein/Offenegg

Bei günstigem Wetter ging es zuerst leicht 
ansteigend über Wiesen und teilweise Wald 
nach Eibisberg zu einer kurzen Rast. Fast 
eben führte uns der Weg in der Folge über 
die Bendlerhöhe zum „Schön Kreuz“, einem 
netten Rastplatz mitten im Wald und weiter 
auf die Brandlucken. 

Während uns im dortigen Gasthaus der 
umsichtige Wirt mit guten Speisen versorgte, 
wurde es draußen plötzlich dunkel und der 
einsetzende Sturm trieb die eingelagerten 
Schneeflocken fast waagrecht daher. Schein-
bar unseren Erwartungen entsprechend war 
der Spuk nach einigen Minuten vorbei und 
beim Abmarsch war wieder ideales Wander-
wetter. Man muss sich´s scheinbar richtig 
einteilen.

An schönen alten Bauernhäusern mit 
schon selten gewordenen Ulmen und schö-
nen Ausblicken auf Plankogel und Som-
meralm ging es nach St. Kathrein zurück. 

Sepp Rath

12. November 2006:  
„Nicht ein Gipfel, sondern der 
Weg ist das Ziel“ - Nach die-
sem Motto begannen wir unse-
re Wanderung in St. Kathrein. 
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Abschluss-
wanderung
19. November 2006
Die Rosi rief zur Abschlusswanderung 
und es kamen gleich 50 Wanderer herbei. 
Am 19. November vom Heim da ging 
es los, ab in den Süden, den Raabtal-
Radweg bis Hofstätten, dann der große 
Anstieg auf den Wetzawinkler Berg.

Nach 4 Stunden beim Schießstand 
noch eine kurze Rast, bis die letzte Stunde 
des Weges ins Auge wird gefasst. Das Ziel 
war beim Gasthaus Schwab, wo man sich 
für Leib und Seele was Gutes tat.

Auch das Wetter hat es gut gemeint, 
und so freuen sich alle auf neue Wande-
rungen froh vereint.

Inge und Hermann Jauk

Schielleiten

3. Dezember 2006:  
Die gemütliche Adventwan-
derung führte uns von Maria 
Fieberbründl ausgehend in ein 
typisch oststeirisches Wander-
gebiet. 

Die ortskundige Gundi Jöhrer erklärte uns 
sowohl die Gegend, als auch die Geschichte 
– speziell alles rund um das Schloss Schiel-
leiten – aber auch die Ruine der alten Burg 
(erbaut 1328).

32 Personen waren begeistert von der 
großartigen Baukunst unserer Vorfahren und 
den Leistungen, die die „Untertanen“ damals 
vollbringen mussten. Das Schloss Schiellei-
ten wurde im 18. Jahrhundert im Stile des 
Wiener Hochbarocks erbaut und beherbergt 
heute eine Bundessportschule. 

Nach vier Stunden Wanderzeit langten 
wir wieder in Fieberbründl ein, wo die mei-
sten noch den Gottesdienst in der Wallfahrts-
kirche besuchten. 

Hermann Wurm

Vollmondnacht-
wanderung
2. Februar 2007: „Hallo Voll-
mond, gibt´s dich noch? Schau 
aussa durch ein Wolkenloch!“
 ….das hätten wir bei unsrer Vollmond-
nachtwanderung gerne erlebt. Daraus 
wurde leider nichts! Trotzdem hat sich 
eine große Gruppe auch bei nur diffusem 
Mondlicht und schneeloser Landschaft zu 
dieser Wanderung entschlossen.

Es ging dabei vom Vereinsheim ins 
Raabtal hinunter und von dort nach Al-
bersdorf. Ein gemütlicher Anstieg führte 
uns anschließend nach Albersdorfberg 
und über die Berggasse und einer kurzen 
„Einkehr“ nach Gleisdorf zurück.

Sepp Rath 
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Christtagsfreudeweg

17. Dezember 2006:  
Schon achtmal waren wir auf 
den Spuren Peter Roseggers 
unterwegs, aber jedes Mal 
zeigt sich der Weg anders. 
Einmal war es eisig, im Winter 2005 
kämpften wir uns durch den Schnee und im 
vergangenen Dezember gab es ausgezeichnete 
Wegverhältnisse, vom Winter keine Spur. 
Einzig die Gruppe durch den Fressnitzgra-
ben kam etwas in Weihnachtsstimmung 
da der Raureif den Weg am Bach entlang 
verzauberte. Die Gruppe über den Hochgölk 
dagegen kam auf Grund der Witterung fast 
ins Schwitzen. 

Der Fackelzug nach Langenwang, der den 
Abschluss dieser Wanderung bildet ist immer 
recht stimmungsvoll.

So werden wir diese Tradition beibehalten 
und uns in diesem Jahr voraussichtlich einen 
Tag vor dem Heiligen Abend wieder auf den 
Christagsfreudeweg begeben. 

Marlies Hofbauer  
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Silvesterwanderung

Das Jahr vergeht, die Zeit verrinnt!
Der Jahreswechsel war, wie schon seit einiger 
Zeit, Anlass zu einem gemütlichen Treffen 
im Vereinsheim. Bei Musik – Sepp Thurner 
spielte auf – und kleinen Imbissen wurde ein 
wenig gefeiert. Dabei wurden vorwiegend 
lustige, aber auch besinnliche Ereignisse er-

örtert, gab es doch auch in diesem Jahr nicht 
nur Angenehmes. 

Die anschließende Wanderung begann 
bei nebeligem Wetter. Je höher wir aber in 
unser Gebirge, sprich „Albersdorfberg“ auf-
stiegen, desto besser wurden die Sicht- und 
Lichtverhältnisse. Nach einer kurzen Rast 
bei Neuhold und Bischof ging es dann mit 
Fackelbeleuchtung zum Hohenberg weiter. 
Und siehe da, der Wettergott meinte es gut 
mit uns. Um Mitternacht konnten wir bei 
guter Sicht mit einem kleinen Umtrunk das 
neue Jahr begrüßen und das großartige Ra-
ketenfeuerwerk der Gleisdorfer bewundern. 
Zum Schluss blieb uns noch die Frage: Was 
wird uns das neue Jahr bringen? Werden 
unsere Erwartungen und Wünsche in Erfül-
lung gehen?

Sepp Rath

VERTRAUEN VERBINDET.





April Mai
1 So 1 Di Staatsfeiertag

 Bärenschützklamm, Hochlantsch
2 Mo 2 Mi
3 Di 3 Do
4 Mi 4 Fr
5 Do 5 Sa
6 Fr 6 So
7 Sa 7 Mo
8 So Ostersonntag 8 Di  Vorbesprechung Nordböhmen

9 Mo Ostermontag
 Kennst du unsere Bundeshauptstadt? 9 Mi  Pöllauer Naturpark Erlebnisweg

10 Di 10 Do
11 Mi  Klettergrundkurs Modul 1 11 Fr
12 Do  Beginn Nordic-Walking für Anfänger 12 Sa  Anklettern: Rablgrat

	 Muttertagsausflug
13 Fr  Rückblick Wintersportwoche Cavalese 13 So
14 Sa  Klettergrundkurs Modul 1

 Landschaftsreinigung 14 Mo  Vorbesprechung Mali Losinj

15 So  Pleschkogel - Stift Rein 15 Di
16 Mo 	 Digitale	Fotografie	(Kameratechnik) 16 Mi
17 Di 17 Do Christi Himmelfahrt

 Meditative Wanderung Olarizi Berg
18 Mi 18 Fr
19 Do 19 Sa
20 Fr 20 So  Feistritztalradweg

21 Sa  WShop Mountainbike-Fahrtraining 21 Mo
22 So  IVV-Wandertag 22 Di
23 Mo 23 Mi  Wies, Hl. Geist-Klamm

24 Di 24 Do
25 Mi 25 Fr
26 Do 26 Sa
27 Fr 27 So Pfingstsonntag

28 Sa  Festabend Landesverbandstagung 28 Mo Pfingstmontag
 Katerloch

29 So 29 Di
30 Mo 30 Mi

31 Do
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Juni Juli
1 Fr  Vorbesprechung Osttirol 1 So
2 Sa  Mountainbike Drachentour  Workshop

 Segeln am Waldschachersee 2 Mo
3 So  Ökumenischer Berggottesdienst Masenberg

 Schnuppertag Paragleiten 3 Di
4 Mo 4 Mi
5 Di 5 Do
6 Mi 6 Fr
7 Do Fronleichnam 7 Sa  Klettersteig Pfaffenstein

8 Fr 8 So  Wandern am Schneeberg

9 Sa 9 Mo
10 So 10 Di
11 Mo 11 Mi  Tyrnauer Alm, Rote Wand

12 Di 12 Do
13 Mi 13 Fr
14 Do 14 Sa  Wanderung Tragöß-Pribitz

15 Fr 15 So
16 Sa 16 Mo
17 So  Klettern im 

Grazer Bergland 17 Di  Vorbesprechung Südtirol

18 Mo 18 Mi
19 Di 19 Do
20 Mi 20 Fr
21 Do 21 Sa
22 Fr 22 So   Mojstrovka (Slovenien)

  Klettern und Wandern im Koralpengebiet
23 Sa 23 Mo
24 So  Grete-Klinger-Steig (Klettersteig) 24 Di
25 Mo  "Essbare Landschaft" 25 Mi
26 Di 26 Do
27 Mi  Raabtalradweg nach Edelsbach 27 Fr
28 Do 28 Sa
29 Fr 29 So
30 Sa 30 Mo

31 Di

Kalender - Frühling 2007
zum Herausnehmen   •   Details siehe Jahresprogramm
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Nordic-Walking 2006

Nordic-Walking, das sportliche 
Gehen mit Stöcken haben wir 
auch 2006 weiter betrieben. 
Unsere Betreuer Manfred Lafer und Johann 
Pratter hatten insgesamt an 86 Tagen ihre 
Wanderstöcke im Einsatz und können auf 
fast 600 Teilnehmer verweisen. 

Jede Veranstaltung beginnt mit einem 
kurzen gymnastischen Aufwärmen. Danach 
folgt eine rund 1-stündige Wanderung im 
Raume Gleisdorf oder Wünschendorf, wobei 
die letzten Meter vor dem Ziel nur mehr lang-
sam gegangen werden. Ein kurzes Dehnen 
schließt dann jede Wanderung ab.

Wie dem Jahresprogramm zu entnehmen 
ist, wollen wir unsere „Nordic-Walking“ 
Wanderungen aus gesundheitlichen Gründen 
auch 2007 fortsetzten. So trainiert man damit 
doch 90 % aller Muskeln, verbessert den 
Herz-Kreislauf und steigert die Leistungsfä-
higkeit des Gehirns.

Unbemerkt von den meisten Mitgliedern 
hat die Gruppe im vergangenen Sommer 
eine Wanderung nach Maria-Fieberbründl 
unternommen. Selbst kurzer Regen konnte 
den Unternehmungsgeist der Gruppe nicht 
bremsen. Was es im heurigen Jahr an Über-
raschungen gibt erfährt man, wenn man sich 
dienstags oder donnerstags an den Wande-
rungen beteiligt. 

Aufgrund eines Vorschlages bei unserem 
Workshop möchten wir mit einer weiteren 
Anfängergruppe ab April beginnen. 

Treffpunkt: ab 12. April 2007, 
jeden Donnerstag um 18:00 
Uhr bei der Reithalle in Wün-
schendorf

Sepp Rath 
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18. – 24. Februar 2007
Den Winter gibt´s kann Schnee -  
Ned amol auf da Höh.
Wer was, wie´s im Ausland is, 
des is halt scho gar net gwiss.
Drum sagn ma die Reis o
wir bleibm anfach do.
Ma hat´s net leicht! 

Na, vielleicht kennt ma die Weizer fragen?
Was die wohl dazu sagn,
wann ma im Landl bleibm
und do an Schnee auftreibm.
Drum sagn ma dem Hermann o.
Und bleibm anfoch do.
Man hat´s nicht leicht!

Dem an fallt die Bandscheibm vor,
den nächsten zreißt da Schnupfen gar. 
Die Krankheit zwingt uns ins Bett,
es is wirklich a Gfrett.
Jetzt sagn ma dem Hermann o
Und bleibm halt a do.

Schiwoche in Cavalese

Ma hat´s nicht leicht!
Da Hermann ganz unverzagt

Organisiert, plant und fragt
Seine Schrumpfpartie,
wia´s so is in Südtirol auf die Schi
dea sagn eam:

A Traum war´s: die Leut, des Wetter,  
da Schnee,
in Südtirol is afoch schee!
Und drum Hermann, es is eh klar,
mach ma des a nächstes Jahr.

Hermann hat´s nicht leicht!!!
Marianne Hierzer – Ridi Masser
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Wie kummt ma zum Schifahn 
nach Cavalese

J:  Uuahh!, so guat hob i scho long net mehr 
gschlofn.
W: Juchi! Wir habn Grippe, Masern und 
Scharlach!
J:  Wos ist denn?
W: Der Hans kimmt. Schaut so aus, als ob 
der wieder wos im Sinn hätt.
 *******
W: Hans, wir san krank, aber kum eina!
H: Brauchst di nit verstelln, i hob die eh die 
Wiesn aufaspringen sehn! Es Buam, i hob a 
Idee! Fohrn wir noch Cavalese Schifahrn?
J: Cavalese? Des hört sie an als ob ma´s 
essen könnt. 
H: Na, do kann ma Schifahrn, Lümmel! Dos 
is a riesiges Schiparadies!
W: Ah so, Cavalese! Do worn wir doch schon 
amol.
H; Genau Buam, jetzt habt´s ihr´s kapiert.
W:  Wir worn jo alle in an Zimmer und aner 
hat so viel gschlofen. Aber i was nit mehr wer? 
Egal.
H:  Jetzt Buam, hört´s mia a amol zua. 

Fahrt´s ihr mit? Sonst seid´s fade Lackln.
J: Jo Cavalese, schön war´s do schon. Schö-
ne Pisten, alles tadellos, besser wie die Alm. 
Wolfi, fahrn ma mit!
W: Von mir aus.
H:  Super Buam! Auf dass ma die nächsten 
40 Johr dort hinfohrn! 
W:  O Gott. O Gott!

Bernd / 13 Jahre  -   
Wolfgang /16 Jahre  -  Joachim / 15 Jahre

Eine unvergessene Skiwoche!
Das Wetter traumhaft, die Pisten in Topzu-
stand, die Stimmung der Teilnehmer fröhlich 
bis lustig. Mehr kann man sich als Betreuer 
nicht wünschen. Auf die Südtirol-Skiwoche 
2008 mit Euch freut sich schon heute Euer 
Hermann!

Hermann Jauk
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Zugegeben – auch wir sahen der geplanten 
Schneeschuhwanderung, unter der erfah-
renen Leitung von Gerhard & Herta, mit 
gemischten Gefühlen entgegen. Nichts desto 
trotz machte sich „ein harter Kern“ von be-
geisterten Schneeschuhwanderfans frühmor-
gens Richtung Langenwang auf, um noch 
mal in die kalte, weiße und leider neblige 
Mürztaler Almenlandschaft vorzudringen. 

Vom Auto, auf rund 900 m ausgestiegen, 
blickten wir ungläubig auf grüne Wiesen 
und eine trostlose Umgebung. Bereits nach 
wenigen Höhenmetern auf dem Weg zur 
Lammeralm waren die Schneeschuhe aller-
dings schon im Einsatz und die „Betriebstem-
peratur“ war bald erreicht. Der Weg führte 
uns weiter zum Rosskogel (~1.470 m), wo 
wir erstaunlicherweise immer wieder eine 
relativ hohe Schneedecke vorfanden. Eine 

teils bizarre und teils romantische, von Wind 
und Raureif geformte Winterlandschaft 
begleitete uns durch die Wanderung, die 
uns immer wieder zum Stehen bleiben und 
Schnee-schauen brachte. 

Nach rund 4 Stunden Gehzeit erreichten 
wir schließlich die angestrebte Kaarlalm 
(~1320 m), wo wir die letzte Hoffnung auf 
Sonne aufgaben. Nach einer köstlichen Stär-
kung unterhalb des Kreuzschober-Gipfels, 
traten wir den etwa dreistündigen Rückweg 
über die Hönigsbergalm an. Schließlich ge-
langten wir bei Einbruch der Dämmerung 
wieder zum Parkplatz um uns müde, wahr-
scheinlich endgültig, vom heurigen Winter 
zu verabschieden (und um bereits neue Pläne 
für Schneeschuhwanderungen in der näch-
sten Saison zu schmieden).

Karin Rodler

Frischluft

Schneeschuhwanderung:  
Lammeralm, Rosskogel, Kaarlalm, 
Hönigsbergalm, Lammeralm

Wir schreiben den 25. Februar 2007 - dem wärmsten Winter al-
ler Zeiten. Schneerosen und Krokusse blühen bereits und kaum 
jemand macht sich noch Gedanken um eine prächtige weiße 
Winterlandschaft. 
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GPS-Workshop
18. November 2006
Großes Interesse und viel Neugier an mo-
dernen Möglichkeiten der Orientierung 
brachten die Teilnehmer des GPS-Workshop 
mit. Gerald Rodler bot als Referent fundiertes 
Wissen und einen dynamischen Vortragsstil 
zum Thema Orientierung mit dem „Global 
Positioning Systems“. Gemeinsam wurde 
das neu erlernte Wissen anhand eines kurzen 
Orientierungsausflugs in die nähere Umge-
bung des AV-Heimes gleich in die Praxis 
umgesetzt.

Veronika Zotter

Überm Tellerrand

Baden in Heviz
2. - 5. Jänner 2007 
Es war so etwas wie ein Versuchs-
ballon, diese erste Veranstaltung 
des heurigen Jahres und sie wur-
de ein voller Erfolg. Unter der 
Leitung von unserem Sepp Rath 
nahmen 43 Personen an diesen 
Wellnesstagen im ungarischen 
Thermalort Heviz teil. Einige der 
Teilnehmer hatten schon einschlä-
gig positive Erfahrung mit Ther-
malwasseranwendungen, für die 
meisten war es jedoch Neuland.

Nach einer 3-stündigen Fahrt 
kamen wir in unserem Hotel „Helios“ an 
und begannen sofort mit der Planung der 
5 Therapien, welche im Wellnesspaket ent-
halten waren. Wenn man sich beispielsweise 
vorstellt, 43 Personen möchten die ½-stün-
dige Fußreflexzonenmassage genießen und 
dies noch zu bestimmten Wunschzeiten, so 
kann sich jeder leicht vorstellen, dass diese 
drei Tage in Heviz einfach zu kurz waren. 
Jedenfalls fand das angekündigte Wandern 
diesmal etwas eingeschränkt und wenn, dann 
nur in Kleingruppen statt. 

Ja und noch eine besondere Mutprobe ist 
erwähnenswert. Der See in Heviz, Europas 
größter Thermalsee erlaubt sehr abgehärteten 
Naturen, bei Wassertemperaturen von 18 bis 
25 Grad, im Freien ganzjähriges Baden. Wer 
könnte daher von den 43 Teilnehmern im See 
geschwommen sein? Erraten, es war unser 
Sepp. Einfach immer ein Vorbild für alle. 
Bei der Heimreise wurde dann festgestellt: 
Von den vielen Wellness-Angeboten und 
möglichen Anwendungen konnten in diesen 
drei Tagen bei weitem nicht alle genutzt wer-
den. Daher versprach Sepp, für 2008 gleich 
eine ganze Wellness-Woche zu Jahresbeginn 
einzuplanen.

Karl Schmalzbauer
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Firma Binder+Co,  
ein Global Player aus Gleisdorf
19. Jänner 2007
Jeder von uns kennt die Firma Binder+Co in 
Gleisdorf mit Sitz in der Grazer Straße. Wie 
sich jedoch bei der Betriebsbesichtigung am 
Freitag den 19. Jänner 2007 herausstellte, war 
vielen der 57 Teilnehmer nicht bekannt, was 
hinter den „Kulissen“ dieser Firma überhaupt 
abläuft. Umso beeindruckter waren wir alle 
nach den Ausführungen des Vorstands, Herrn 
Dr. Grabner.

Uns wurde bewusst, wir waren Gäste 
eines weltweit agierenden Unternehmens. 
Die Produktpalette umfasst Maschinen für 
die Bereiche Aufbereitungstechnik (Bergbau), 
Verpackungstechnik und Umwelttechnik, wo 
Binder+Co sogar einen Marktanteil von über 
40 % am internationalen Markt hält. 

Wir danken Herrn Dr. Grabner, der uns 
diese Betriebsbesichtigung ermöglichte und 
mit dem Einblick in das Firmengeschehen 
unseren Wissensstand über das Unternehmen 
erweiterte. Professionell vorbereitet erklärte 
Herr Dr. Grabner die Firmengeschichte, so-
wie die Firmenphilosophie. In Folge führte er 
uns dann unterstützt durch die Herren Egger 
und Lafer persönlich durch den Betrieb, wo 
uns der Produktionsablauf veranschaulicht 

wurde. Erstaunlich ist z.B., dass bis auf weni-
ge Ausnahmen alles vor Ort produziert wird 
und dadurch eine erhebliche Wertschöpfung 
auch für die Region erzielt werden kann. 
Wie wir im Anschluss der Präsentation er-
kennen konnten, ist die Firma Binder mit 
der Philosophie des Alpenvereins in Bezug 
auf den Umweltschutz im Einklang. Jetzt 
wissen wir z.B. auch, dass unsere gesammel-
ten und den Sammelcontainern zugeführten 
Papier-, Kunststoff- und Glasabfälle mit den 
in unserer Stadt gebauten Spezialmaschinen 
aufbereitet und damit in der Folge wieder-
verwertbar werden. 

Somit trägt die Firma Binder+Co mit ih-
ren Produkten nachhaltig zur Erhaltung und 
zum Schutz unserer Umwelt bei. Abschlie-
ßend möchte ich im Namen aller Teilnehmer 
sagen: Danke Herr Dr. Grabner für den, für 
uns sehr interessanten und aufschlussreichen 
Nachmittag, für die Gastfreundschaft, die 
uns entgegengebracht wurde und für die 
Bewirtung. Danke auch an Manfred Lafer 
und an seine Familie sowie an alle Mitarbeiter 
die unsere Fragen geduldig und kompetent 
beantwortet haben.

Otto Frank 
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Vortrag über 
Schüßlersalze

5. Februar 2007
Sehr gut besucht war der Vortrag von Frau 
Mag. pharm. Claudia Tuscher zum Thema: 
Bergerlebnisse unbeschwert genießen - mit 
Mineralstoffen nach Dr. Schüßler.

Schüßlersalze können angewendet wer-
den, um den Mineralstoffmangel des Körpers 
wieder auszugleichen. Diese Mängel treten 
vermehrt in den Wintermonaten auf, da 
über die Nahrung unserem Körper nicht 
genügend Mineralstoffe zugeführt werden. 
Die Verwendung von Schüßlersalzen kann 
unser Wohlbefinden beim Wandern in der 
Natur und in den Bergen bestens unterstüt-
zen. Besonders behandelt wurden Themen 
wie: Muskelkrämpfe, Erschöpfungszustände, 
Muskelkater usw. 

Neu war vielen Zuhörern, dass man die 
Schüßlersalze als Brei bei Verstauchungen, 
Verrenkungen, Blutergüssen auflegen kann. 
Gerade für Menschen mit starkem Bezug zu 
Natur und Umwelt wird die Verwendung 
alternativer und sanfter Heilmittel immer 
beliebter. Viele Fragen und eine rege Diskus-
sion nach Ende des - für alle sehr verständlich 
dargebrachten - Vortrages schlossen den 
Abend ab. Herzlichen Dank an Frau Mag. 
pharm. Claudia Tuscher. 

Christa Rath

Informationsabend 
Digitale	Fotografie
28. Februar 2007: „Aktiv“ 
Fotogruppe Gleisdorf

Kleine Apparate und die Weiterver-
wendung der Bilder auf elektronischen 
Medien (PC etc.) machen die digitale 
Fotografie gerade für Wanderer und 
Alpinisten zu einem interessanten The-
ma, möchten doch viele die einmaligen 
Berg- und Naturerlebnisse auf Bildern 
festhalten. Die „Aktiv“ Fotogruppe hat 
uns an diesem Abend einige faszinieren-
de Beispiele gezeigt, wie es gehen kann, 
sie hat uns aber auch einen Überblick 
darüber gegeben, wie auch wir „mehr“ 
aus unseren Fotos herausholen können: 
es steckt keine Zauberei dahinter, man 
kann es aber auch nicht so einfach aus 
dem Ärmel schütteln.

Aus diesem Grund werden für alle 
Interessierten Workshops angeboten, 
abgestimmt auf die Rückmeldungen 
der Teilnehmer dieses Abends. Im April 
werden in einem weiteren „Informations-
abend“ die Workshops mit ihren Inhalten 
vorgestellt und es können weitere Fragen 
gestellt werden. Jeder dieser Workshops 
wird sich mit ein paar Themen beschäf-
tigen und besteht aus theoretischen 
Erläuterungen, Praxis und der Nachbe-
sprechung der Ergebnisse.

Alle waren sich einig: der „Aktiv“ 
Fotogruppe Gleisdorf ist es gelungen, 
den Funken der Begeisterung auf uns zu 
übertragen. 

Ein herzliches Danke an die Mit-
glieder der „Aktiv“ Fotogruppe Gleis-
dorf.

Franz Rath
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Meine bis dahin empfundenen 
Eindrücke über Tai-Chi stützten 
sich auf ein bisschen Gehörtes, 
Gelesenes und Gesehenes. 
Eine Gruppe von etwa 16 Teilnehmern traf 
sich an 10 Abenden jeweils freitags in einem 
der Turnsäle des BRG Gleisdorf. Einige 

Teilnehmer hatten schon Vorkenntnisse, ich 
gehörte jedoch zu den Neulingen. Unsere 
Tai-Chi Lehrerin Irene brachte uns durch 
ihr profundes Können, ihre Energie, Geduld 
und Einfühlsamkeit einige Grundkenntnisse 
(Kranich, Laute spielen usw.) des Tai-Chi bei. 
Es war ein Erlebnis dabei zu sein.

Herta Rodler

Der Spezialist für Busreisen! 

www.busreisen-schwarz.at
Gleisdorf 03112 / 52 25 

Weiz 03172 / 59 50 

Der Spezialist für Busreisen! 

www.busreisen-schwarz.at
Gleisdorf 03112 / 52 25 

Weiz 03172 / 59 50 

Der Spezialist für Busreisen!

www.busreisen-schwarz.at
Gleisdorf 03112 / 52 25                Weiz 03172 / 59 50

Tai-Chi
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20. Februar 2007: Auf Einla-
dung der TIP-Gemeinschaft 
Gleisdorf hat sich auch der Al-
penverein Gleisdorf am Umzug 
beteiligt, da der diesjährige 
Faschingsausklang am Rosen-
montag nicht stattfand. 

Die wochenlangen Arbeiten an der „Al-
penvereinshütte“ haben sich gelohnt, die 
extrem robust ausgeführte Stiege, hat den 
immensen Ansturm der Besucher bestens 

standgehalten. Die strenge Jury bewertete 
unser Gefährt mit 16 Punkten, das war der 
5. Platz. 

Während des Umzuges erhielten wir 
immer wieder Lob für unsere gelungene 
Darstellung. So begleiteten uns Bergsteiger, 
adjustiert in Kletterausrüstung, Sepp Thurner 
spielte mit der „Steirischen“ und Franz Graßl 
mit der „Teufelsgeige“ auf. Eine Damengrup-
pe sorgte für das leibliche Wohl.

Ein Dank an alle Helfer die zum Gelingen 
dieser Veranstaltung beigetragen haben. 

Hermann Wurm

Gleisdorfer Blochzug
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Klettercamp - Wittgruberhof

Jugend

Die besorgten Eltern verständigten Polizei, 
Feuerwehr und Bergrettung, die sich dann 
in geheimer Mission auf die Suche nach den 
verschollenen Kindern begaben. Nach eini-
gen Ermittlungen konnten die ersten Spuren 
am Rande von Gleisdorf gesichert werden. 
Und noch eine mysteriöse Tatsache beunru-
higte die Beamten: Im AV-Heim fehlten zwei 
Kisten voller Kletter-Utensilien...

Inzwischen war am Wittgruberhof die 
Hölle los: Die Kletterhalle und sämtliche 
Betreuer wurden unsicher gemacht, die 
Küche bebte unter der Last kochender und 
abwaschender Kinder, und in den Lagern 
fielen einige Bettlatten den Polsterschlachten 
zum Opfer. 

Unter der Leitung von Kurt Höfler 
waren neun Betreuer ständig im Einsatz, 

wenn es darum ging, Kletterrouten einzu-
hängen, Schatzsuchen zu planen, sämtliche 
Aufsichten zu übernehmen und wenn es 
sein musste auch die eine oder andere Gute-
Nacht-Geschichte zu erzählen, die bevorzugt 
vom gefürchteten „Zetzi“ und seinem Treiben 
in unmittelbarer Nähe des Hauses handel-
te. Doch anstatt die Kinder in Angst und 
Schrecken zu Versetzen, lösten die gruseligen 
Zetzi-Attentate eine solche Motivation zum 
Klettern aus, dass einige Teilnehmer von den 
geduldigen Betreuern förmlich gezwungen 
werden mussten, wieder runter zu kommen 
(bzw. kontrolliert zu stürzen). Andere konn-
ten vom Runterkommen gar nicht genug 
kriegen und bezwangen selbst mörderische 
Überhänge und gefährliche Balkone um 
sich halsbrecherisch in die Tiefe stürzen zu 

Von 2. – 6. Jänner diesen Jahres setzte ein Phänomen die Bevöl-
kerung in Erstaunen: Fast 20 hyperaktive, sportliche und mutige 
Kinder aus dem Raum Gleisdorf und Weiz waren verschwunden. 
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Jugend

können. 
Abends gab es natürlich auch keine Lan-

geweile: Nachtwanderungen, die manchmal 
länger dauerten als geplant, neue Ideen 
bezüglich gemeinschaftsfördernder Geschick-
lichkeitsspiele, Klassiker wie Vier Gewinnt 
3D, ganz böser und furchtbar verbotener 
Missbrauch der Betten als Trampolin, 
Bodypainting und nicht zuletzt eine neue 
Methode der Lärmgestaltung durch Becher-
Klopfrhythmen. Nebenbei wurde versucht, 
die Kinder auf die Kletterscheinprüfung 
vorzubereiten, mit enormem Erfolg. 

In Gleisdorf Umgebung konnten inzwi-
schen immer mehr Hinweise vernommen 
werden, die verdächtigerweise alle in Rich-
tung Zetz wiesen. Am Samstag schließlich 
stießen die Ermittler auf eine heiße Spur, die 
sie direkt zum Wittgruberhof führte, wo die 
Kinder schon erschöpft und mit gepackten 
Taschen auf ihre Eltern warteten.

Katrin Nussmayr

AV-Jugend Termine

Anmeldungen und Infos
Kurt Höfler, Tel.: 0664 / 61 41 966 
Michael Friedl, Tel.: 0699 / 10 83 81 27 
oder an: michael.friedl@student.tugraz.at
Genauere Infos unter:  
http://www.alpenverein.at/gleisdorf/
Fotos von allen Veranstaltungen unter: 
http://avjugend.nicce.at/

1. Mai: Klettersteig - Hochlantsch

26. - 29. Mai: Sportklettercamp
Peilstein: 800 Routen, Zelte (wer will), La-
gerfeuer! Für Kinder ab 10 Jahren, Junioren 
und Familien. 

30. Juni - 1. Juli: Klettersteig 
- Hochstuhl

9. - 11. Juli: Querfeldein 
– im Wald allein   Ein dreitägiges Überlebens-
training in den Niederen Tauern mit viel Spaß!  
Mindestalter 12 Jahre. 

16. - 20. Juli: Kinder & Familiencamp

6. - 11. August: „Felsspalte“ 
- Integrationscamp

1. - 8. Sept.: Baden & Klettern 
- Paklenica

Wöchentlich: Sportklettern
Kletter Training für 14 - 25-jährige
Anfänger und Fortgeschrittene
ACHTUNG Terminänderung:  
Dienstag 17:15 Uhr AV-Heim
Samstag 13:30 Uhr AV-Heim

21. April, 19. Mai: Kinderklettern
Wenn das Wetter passt im Freien, sonst in 
einer Halle, Samstag 13:30 Uhr AV-Heim
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JugendJugend

Am 11. und 12. November 2006 
lud die AV-Jugend Gleisdorf das 
Team Alpenvereinsjugend Stei-
ermark zum Landesjugendtag. 
Als Lokalität dienten das Alpenvereinsheim 
und der Kulturkeller. Während sich die Funk-
tionäre mit vereinstechnischen Aufgaben 
befassten, wurde für die mitgereisten Kinder 
und Familien ein tolles Rahmenprogramm 
organisiert. Am Vormittag wurde eine Mal- 
und Spielecke im AV-Heim eingerichtet. 
Zum Mittagessen in der „Kirchtavern“ hat 
uns die Stadtgemeinde eingeladen.

Alle die an der Arbeitstagung am Nach-
mittag nicht teilnahmen, fuhren zum Biohof 
Eberl. Dort durften die Kinder unter fach-
kundiger Leitung Brot für das Abendessen 
backen. Nach Ende der Tagung konnten alle 
Teilnehmer im Refugium Wellenbad relaxen. 
Als Alternative zum Sauna-Besuch nutzten 
viele die Möglichkeit zu einer Besichtigung 
des Rüsthauses der FF Gleisdorf. Das Chili 
zum Abendessen wurde von Daniel zuberei-
tet. Als Beilage diente das selbst gebackene 
Brot vom Biohof Eberl. Anschließend ge-
mütliches Beisammensein mit Live-Musik 
der Gleisdorfer Band „Nice Guys“.

Am Sonntag unternahmen wir eine 
kleine Wanderung zum Obstbau Bischof. 
Den Abschluss bildete ein Besuch des City-
Adventure-Center in Graz.

Das Team AV-Jugend Gleisdorf erhielt 
großes Lob für die Organisation und für 
die Gestaltung des Rahmenprogramms. 
Ein großer Dank an alle die zum Gelingen 
beigetragen haben: Biohof Eberl, Obstbau 
Bischof, Nice Guys, Stadtgemeinde Gleis-
dorf, Freiwillige Feuerwehr Gleisdorf, Daniel 
Hörner (Koch), Hannes Bischof (Catering), 
und den zahlreichen Helfern vom Team Al-
penvereinsjugend Gleisdorf.

Kurt Höfler

Landesjugendtag
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Information

Wer bekommt 
den Rucksack?
Wir freuen uns, dass es möglich ist 
mehrmals jährlich alle Mitglieder der 
Sektion über das aktive Vereinsleben zu 
informieren. 

Um in Sinne Aller Kosten zu sparen, 
erhalten allerdings nur alle vollzahlenden 
AV-Mitglieder und Studenten mit einem 
eigenen Wohnsitz ein eigenes Exemplar 
des Rucksacks zugeschickt. 

Sollte jemand zusätzliche Exemplare 
benötigen, können diese beim Vorstand 
angefordert werden.

Freiwilliger 
Druckkostenbeitrag
Gerne könnt Ihr jederzeit, wenn Euch 
der Rucksack gefällt, die Entstehung und 
Gestaltung dieser Vereinszeitschrift mit 
einem freiwilligen Druckkostenbeitrag 
unterstützen! Unsere Bankverbindung 
für Eure freiwillige Unterstützung: 

 Kontonummer: 11700035915
 BLZ: 20815
 Verwendungszweck:  

   Druckkostenbeitrag

www.steiermaerkische.at

Wer hoch hinaus will, 
braucht Unterstützung.

Wer gewinnen will, braucht Können und Ausdauer.
Und ein Team, das mitspielt. Gemeinsam machen wir
das Rennen. Und kommen schneller ans Ziel.

Fels_67,5x105:Layout 1  22.03.2007  10:23  Seite 1

Weiz • Gleisdorf • Birkfeld

10% Rabatt auf Bergsportartikel  
f ü r  a l l e  A l p e n v e r e i n s m i t g l i e d e r 
( b e i  V o r l a g e  d e s  A u s w e i s e s )

Weiz • Gleisdorf • Birkfeld

Jahresprogramm Das aktuelle Jahresprogramm kann auch 
von der Website: www.alpenverein.at/
gleisdorf runtergeladen werden.
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Mitglieder

Willkommen im Alpenverein
Aldrian August  Graz 
Burghauser Günther  Gleisdorf 
Deutsch Lukas  Gleisdorf 
Eibl Erika  Gleisdorf 
Fasching Christoph  Gleisdorf 
Fasswald Armin  Weiz 
Ferschli Klemens  Nestelbach bei Graz 
Fladerer Richard  Pischelsdorf / Stmk.
Fladerer Christina  Pischelsdorf / Stmk.
Fladerer Verena  Pischelsdorf / Stmk.
Fladerer Simon  Pischelsdorf / Stmk.
Fladerer Hubert  Pischelsdorf / Stmk.
Fladerer Maria  Pischelsdorf / Stmk.
Fladerer Lisa  Pischelsdorf / Stmk.
Fladerer Lutta  Pischelsdorf / Stmk.
Fladerer Carina  Pischelsdorf / Stmk.
Friedl Alois  St. Ruprecht / Raab
Friedl Christine  St. Ruprecht / Raab
Friedl Michael  Gleisdorf 
Fuchs Susanne  Graz-Gösting 
Fuchs Marcel  Graz-Gösting 
Fuchs Clarissa  Graz-Gösting 
Grabner Roman  Söchau 
Grabner Maria  Söchau 
Grabner Marco  Söchau 
Grabner Viktoria  Söchau 
Grabner Julian  Söchau 
Gruber Harald  Ilz 
Gruber Doris  Ilz 
Gruber Paul  Ilz 
Hierzer Marianne  Gleisdorf 
Hoppel Franz  Eggersdorf bei Graz 
Hoppel Manuela  Eggersdorf bei Graz 
Hoppel Daniel  Eggersdorf bei Graz 
Hoppel Christian  Eggersdorf bei Graz 
Kehldorfer Helmut  Wien 
Kien Helfried  St. Margarethen / Raab 
Kien Karl  Gleisdorf 
Klingler Margaretha  Nestelbach bei Graz 
Kochauf Karl  Gleisdorf 
Kochauf Martin  Gleisdorf 
Kochauf Michaela  Gleisdorf 

Kortus-Petz Norbert  Weiz 
Krammer Gerrit  Gleisdorf 
Krautwaschl Veronika Gleisdorf 
Kricker Rene  St. Johann / Herberstein
Kulmer Manfred  Großpesendorf 
Kulmer Inge  Großpesendorf 
Kutschera Andrea  Gleisdorf 
Ladenhauf Hannah  Markt Hartmannsdorf 
Lamperti Alfred  Gleisdorf 
Lamperti Dori  Gleisdorf 
Lamperti Marco  Gleisdorf 
Lang Ewald  Gleisdorf 
Leeb Michaela  Graz-Ragnitz 
Leiler Dieter  Graz 
Lichtenegger Günther Sinabelkirchen 
Lichtenegger Elvira  Sinabelkirchen 
Lichtenegger Stefanie Sinabelkirchen 
Lichtenegger Christian Sinabelkirchen 
Lubandy Alicja  Gleisdorf 
Luidold Stefan  Leoben 
Macher Waltraud  St. Margarethen / Raab 
Mandl Sigrid  Gleisdorf 
Mandl Christoph  Gleisdorf 
Meier Manfred  Grosspesendorf 
Meier Maria  Grosspesendorf 
Menzinger Manuel  Eggersdorf bei Graz 
Mikula Birgit  Graz 
Mörath Gregor  Gleisdorf 
Mörath Belinda  Gleisdorf 
Mörath Linda  Gleisdorf 
Nagel Franz  Markt Hartmannsdorf 
Nagel Maria  Markt Hartmannsdorf 
Nagel Magdalena  Markt Hartmannsdorf 
Nagel Katharina  Markt Hartmannsdorf 
Neuhold Josef  Gleisdorf 
Neuhold Ulrike  Gleisdorf 
Obenaus Theresia  Gleisdorf 
Pachernegg Mathilde  Eggersdorf bei Graz 
Panhofer Herbert  Sinabelkirchen 
Panhofer Roswitha  Sinabelkirchen 
Pauli Franz  Gleisdorf 
Pausackl Willibald  Grafendorf / Hartberg
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Mitgliedsbeitrag -  
Familien- 
ermäßigung
Bei Familien, in denen beide Elternteile 
dem Alpenverein angehören, erhalten 
Kinder ohne Einkommen (bis max. 27 
Jahre) die Mitgliedschaft inkl. Versi-
cherungsschutz kostenlos, solange die 
Familienbeihilfe bezogen wird! 
Dies gilt auch für AlleinerzieherInnen. 
Die Anmeldung der Kinder ist erforder-
lich! Ein Nachweis über Schulbesuch, 
Studium, oder Ähnliches ist JÄHR-
LICH bei den Vorständen oder Mi-
chaela Schnecker, Frohsinnstraße 38F, 
8200 Gleisdorf, Tel.: 03112 / 36 898,  
schnecker@awv-gleisdorf.at abzugeben!

Sektionswechsel
Wenn Freunde von Euch oder Ihr die 
Sektion wechseln wollt, schickt bitte 
die unten angeführten Daten an Mi-
chaela Schnecker, Frohsinnstraße 38F, 
8200 Gleisdorf, Tel.: 03112 / 36 898,  
schnecker@awv-gleisdorf.at:

Vorname:
Nachname:
Strasse:
PLZ / Ort:
Geburtsdatum:
Telefon:
Email:
Mitglied der Sektion:
Wechsel zur Sektion:
Datum & Unterschrift:

Mitglieder

Pieber Andreas  Heilbrunn 
Pock Manfred  St. Ruprecht / Raab
Pock Ida  St. Ruprecht an der Raab
Pock Evelyn  St. Ruprecht / Raab
Pohlner Gabriele  Großpesendorf 
Pohlner Horst  Großpesendorf 
Preissler Roland  Pischelsdorf / Stmk.
Reiter Anton Markus  Gleisdorf 
Rumpf Viktor  Graz 
Rumpf Johanna  Graz 
Schrank Andreas  Großpesendorf 
Schwarz Franz  Gleisdorf 
Schweiger Siegfried  Kufstein 
Schweiger Philipp  Kufstein 
Seidl Gertrude  Gleisdorf 
Seidl Franz  Gleisdorf 
Sikora Hans-Walter  St. Ruprecht / Raab
Sommer Emilia Maria Gleisdorf 
Strecker Gerberta  Gleisdorf 
Thuemmel Moritz  Graz 
Weiss Martin  St. Ruprecht / Raab
Wenigmann Rainer  Eggersdorf bei Graz 
Zach Astrid  Gleisdorf 
Zimmermann Gottfried Gleisdorf 
Zotter Karl  Graz-Puntigam 
Zotter Ursula  Graz-Puntigam 
Zotter Corina  Graz-Puntigam 
Zotter Karl Jun.  Graz-Puntigam 

Neumitglieder-
werbung
2006 war das „Jahr der Mitgliederwer-
bung“. Die Werbung von Neumitglie-
dern wurde mit Prämien belohnt. Für 
Informationen bzgl. Werbeprämien 
beachtet bitte zu diesem Thema im 
heurigen Jahr die Informationen in 
der Zeitschrift „Bergauf“ des österrei-
chischen Alpenvereins, die jedes Alpen-
vereinsmitglied automatisch erhält.
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Kleinanzeigen
   Biete...

Snowboardschuhe, 
Marke: Raichle, Grö-
ße: 42, VP: € 20,-. 
Manfred Bogen, Tel.: 
0664 / 22 19 022

Skitourenschuhe, 
Marke: Koflach, Grö-
ße: 27,5, VP: € 20,-. 
Manfred Bogen, Tel.: 
0664 / 22 19 022

Tourenschi, Modell: Atomic TC 10 Super-
light, sehr guter Zustand (2004 gekauft), 165 
cm Länge, wenig gebraucht, VP: € 30,- ohne 
Bindung und Felle (gebrauchte Felle evtl. um 
€ 20,- möglich). Manfred Bogen, Tel.: 0664 
/ 22 19 022

Tourenschischuh der Marke Scarpa, Gr. 
41/42, selten getragen VB: € 50,--. Hannes 
Stachl, Tel.: 0664 / 53 07 251, hannes@
bergfreunde.at 

Diascanservice! Biete Einscannen von Dias 
auch in großen Mengen. Preis ist abhängig 
von der Stückzahl. Hannes Stachl, Tel.: 0664 
/ 53 07 251, hannes@bergfreunde.at 

Leser für Leser

Eure Kleinanzeigen richtet bitte an:  
Veronika Zotter,  
Griesplatz 11/4/25,  
8020 Graz oder  
veronika@bergfreunde.at

   Suche...

Trekkingkarten und –führer aus der Um-
gebung von Lhasa. Infos bitte an Veronika 
Zotter, Tel.: 0664 / 21 31 215, veronika@
bergfreunde.at

Familienwanderungen: Wir suchen 
jemand, der bereit ist eine Familien-Betreu-
ung zu organisieren. Wir denken dabei an 
Halbtags-Wanderungen in kindergerechtem 
Gelände. 

Die Anreise erfolgt voraussichtlich mit 
Kleinbussen und Fahrgemeinschaften. Mög-
lich wäre auch eine mehrtägige Veranstaltung 
in einer gemütlichen Berghütte. Falls du 
Freude daran findest in unserem Team mit-
zuwirken melde dich bitte bei Kurt Höfler, 
Tel.: 0664 / 61 41 966. 

Weiters hast du die Möglichkeit diverse 
Kurse zu besuchen. Das gesamte Kurspro-
gramm der Alpenvereinsjugend findest du 
unter www.spot-seminare.at, oder du be-
kommst von uns ein Heft und einen Folder 
mit allen Kursen 2007. Wenn du bereit bist 
aktiv in unserem Team mitzuarbeiten, wird 
die Ausbildung, abgesehen von einem klei-
nen Selbstbehalt, von der Sektion Gleisdorf 
finanziert.

Ich freue mich über jede Rückmeldung. 
Kurt Höfler, Jugend-Teamleiter, Tel.: 0664 
/ 61 41 966

   Verloren / Gefunden...

1 Paar Nordic-Walking Stöcke und 1 
Kappe wurden bei einer herbstlichen Wan-
derung im Bus vergessen. 
Abzuholen bei Sepp Rath,  
Tel.: 03112 / 28 17
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Leser für Leser

Leserforum
Wir vom Rucksack-Team 
freuen uns immer, wenn wir 
Beiträge von anderen Alpen-
vereinsmitgliedern erhalten.
 Zum Teil werden auch Fragen gestellt, 
die wir noch in der gleichen Ausgabe des 
Rucksacks beantworten. Allen, die bereits 
die Möglichkeit des Leserforums genützt 
haben ein herzliches DANKESCHÖN!
Wir wünschen uns für die Zukunft, dass 
ihr uns Eure

 Meinung,
 Wünsche,
 Anregungen,
 interessanten Bergerlebnisse,
 Tourenhinweise und
 Erfahrungen mit Hütten  

und Wegen
mitteilt!

Eure Beiträge zum Leserforum 
richtet bitte mit Namen an  
Veronika Zotter,  
Griesplatz 11/4/25, 8020 Graz 
oder veronika@bergfreunde.at

Leserbriefantwort
Liebes Rucksack-Team! Das Titelfoto des 
letzten Rucksack ist „ekelig“ – wer hat die-
sen Geschmack? PFUI Außerdem – 2/3 der 
Zeitung beschreibt die „Extremen“ – sind die 
Normalwanderer zweitrangig? Gute Besserung
 von Anonym

Liebes unbekanntes AV-Mitglied, normalerwei-
se können wir anonyme Zuschriften nicht veröf-
fentlichen, dafür bitten wir grundsätzlich gleich 
für alle weiteren Ausgaben um Verständnis. 
Allerdings glauben wir, dass die mitgeteilte 
Meinung keine Einzelmeinung ist. Gleichzeitig 
hoffen wir allerdings, dass sich die vier darge-
stellten durchtrainierten Mitglieder nicht auf 
den Schlips getreten fühlen. Geschmack hin, 
Geschmack her, viel wichtiger ist: der erste 
Anschein, dass größtenteils nur die „Extremen“ 
vertreten sind täuscht. In ca. 2/3 des Rucksacks 
werden andere Veranstaltungen präsentiert. 
Wir finden es schade, dass die „Normalwan-
derer“ anscheinend selbst den Eindruck haben, 
zweitrangig zu sein. Das Wesentliche ist doch, 
die Gemeinsamkeit die uns verbindet: die Liebe 
zur Natur und zur Bewegung – aber gestehen 
wir doch jedem seine ganz persönliche Art und 
Weise zu! 
Das nicht verschnupfte Rucksackteam

Eine große Zeitersparnis für uns wäre es, 
wenn Ihr uns eine Vorauswahl von max. 10 
Fotos pro Veranstaltung zukommen lassen 

könntet. Wenn möglich, bitte per Email 
direkt an hannes@bergfreunde.at schicken 
(Emails bis 20 MB sind kein Problem).

Aufruf an alle Fotografen!
Die Fotografen unter Euch möchten wir bitten, uns Fotos in 
digitaler Form, von den Veranstaltungen für die nächste Aus-
gabe des „Rucksacks“ bzw. auch für den Jahresrückblick, 
zur Verfügung zu stellen. 
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Wir bitten um Euer Verständnis, dass später einlangende 
Beiträge in der nächsten Ausgabe nicht berücksichtigt werden 
können.

Redaktionsschluss der nächsten Ausgabe

Familie Wurm, Gleisdorf

 Gleisdorfer Dampfbäckerei
Neu: Bio Vollkornbrot und Bio Dinkelvollkornbrot 
große Auswahl von Brot und Gebäck 
 
 Konditorei und Cafe
Köstliche Torten und Pralinen, Eis, feinste Brötchen auf Bestellung
 
 Knusper Backstube in der Ludwig Binder Straße
Stehcafe mit belegten Weckerln und Pizzastücken

 
 Knusper Backstube in Graz gegenüber Stadion
Stehcafe mit verschiedenen Imbissen

 
 Drive In Neugasse (Nähe Kino)
Willkommen zu allen Tageszeiten (Frühstück, Jause, Mittag, Abend). Riesenpizza 
auch zum Mitnehmen

 
 Knusper Backstube in Sinabelkirchen
Gemütliches Cafe mit Sitzgarten. Imbisse, Mehlspeisen aus unserer Konditorei 
und natürlich auch Brot aus unserer Bäckerei

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Redaktionsschluss 4. Juni 2007
Beiträge für die nächste Ausgabe des Rucksacks bitte 
an Marlies Hofbauer, Nestroygasse 21, 8200 Gleisdorf,  
Tel.: 03112 / 65 09, marlies@bergfreunde.at


